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Saale Zeilung
Neunmddreiſigſter Jahrgang

werden die Spalt oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnei und in der Geſchäfts
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wHalle a d Saale Freitag den 14 Juli

Mängel im Strafprozeß
Wer die Verhandlungen im neuen Ruhſtratprozeß

verfolgt kann ſich eines unbehaglichen Gefühls nicht er
wehren Auf der Anklagebank ſitzt ein Mann der des
Meineids beſchuldigt wird weil er als Zeuge in einem
früheren Prozeß unter dem Eide Angaben gemacht ha die
einen hochſtehenden Beamten ſchwer belaſten Auf Grund
der proötokollariſchen Ausſagen Meyers wurde dem Miniſter
Ruhſtrat in einem Was iſt Wahrheit überſchriebenen
Artikel vorgeworfen er habe vor Gericht und vor dem
Landtage die Unwahrheit geſagt als er beſtritt noch als
Miniſter Luſtige Sieben geſpielt zu haben Der Miniſter
hat ſelbſt zugegeben daß er längere Zeit dem Glücksſpiel
gehuldigt hat beſtreitet aber Luſtige Sieben geſpielt zu
haben Aus den Berichten über den Prozeß gewinnt man
nicht den Eindruck daß der Angeklagte ein Mann iſt der
ein Vergnügen daran findet unwahre Behauptungen zum
Nachteil eines anderen V Indeſſen hat das Gericht
darüber zu befinden ob die ſchwere Anklage des Meineids
begründet iſt das Urteil bleibt abzuwarken Was aber
Unbehagen hervorruft iſt das erſichtliche Beſtreben den
Angeklagten mit allen Mitteln forenſiſcher Kunſt auf Wider
ſprüche in ſeinen verſchiedenen Ausſagen feſtzunageln und
namentlich Abweichungen gegenüber dem polizeilichenPrototol und den Ausſagen vor dem Unterſuchungsrichter

feſtzuſtellen Der Angeklagte iſt ſo häufig vernommen und
ſo oft einem Kreuzverhör von polizeilicher und richterlicher
Seite unterzogen worden daß ſeine Angabe glaubhaft er
ſcheint er ſei ſchon ganz verwirrt und könne ſich auf alle
Einzelheiten der früheren Ausſagen nicht mehr beſinnen

Hier Figt ſich wieder daß unſer heutiger Strafprozeß
mancherlei Mängel aufweiſt Weder die polizeilichen
Protokolle noch die Ausſagen vor dem Unterſuchungsrichter
bieten ſo ſichere Grundlagen daß darauf das Schwergewicht
des Verfahrens gelegt werden kann Sie entbehren jener
grundlegenden Bürgſchaften für das Verfahren die der
moderne Strafprozeß in der Hauptverhandlung kennt vor
allem der Oeffentlichkeit Ein Angeſchuldigter ein Zeuge
weiß nicht immer das Wichtige vom Unwichtigen zu unter
ſcheiden er fürchtet die Ungeduld die Unzufriedenheit des
Richters er wird verwirrt er verſteht nicht die an ihn
gerichteten Fragen ſeine Worte entſprechen nicht dem was
er meint und wenn er die Gerichtsſtube verläßt iſt ihm
nicht ſelten als ginge ihm ein Mühlrad im Kopf herum
Geſchieht das ſchon manchem gebildeten Mann wie viel
mehr noch dem ungebildeten oder unerfahrenen deſſen
Faſſungsgabe und Gewandtheit an die Dialektik des ge
ſchulten Juriſten nicht heranreicht Es iſt daher mit Recht
verlangt worden daß Vernehmungen von Angeſchuldigten
und Zeugen nicht anders erfolgen als in kontradiktoriſchen
öffentlicher Verhandlung unter Zuziehung des Verteidigers
Wäre dieſe Forderung erfüllt man erlebte nicht in jedem
größeren Prozeß das abſonderliche Schauſpiel des Widerrufs
der Ausſagen und das Erſcheinen des Unterſuchungsrichters
auf der Zeugenbank

Auf Kriminaliſtenkongreſſen iſt wiederholt behauptet worden
das heutige Verfahren mache den Unterſuchungsrichter
zu einem zweiten Staatsanwalt Das iſt ein Vorwurf nicht
gegen den Richter ſondern gegen das Geſetz Der Richter
kann von der beſten Abſicht beſeelt ſein nur der Wahrheit
zu dienen aber er wird der Gefahr der Einſeitigkeit gleich
wohl um ſo eher erliegen je lebhafter ſein Temperament
und je kräftiger ſein Glaube iſt die richtige Spur zu ver
folgen In ſeinem Eifer der Sache zu nützen wird er nicht
gewahr daß er mehr das hört was er fir richtig hält als
das was ſeine Kreiſe ſtören kann daß der Vernommene
nicht mehr ausſagt was er ausſagen ſondern was der
Richter hören will Dieſe Gefahr für die Rechtſprechung iſt
in der Hauptverhandlung außerordentlich verringert Freilich
kann auch hier ein Vorſitzender der ſich nicht völlig gegen
ſeine vielleicht ſchon feſtſtehende Meinung von der Schuld
oder Unſchuld zu wehren vermag Fragen ſtellen Ausſagen
kritiſieren in einer Art daß der Angeklagte wie es einſt in
politiſchen Prozeſſen vorkam ausrufen muß Jch ſchaue
nach Richtern um und ich finde nur Ankläger Aber die
unbeabſichtigte Parteinahme des Vorſitzenden erhält in der
öffentlichen Hauptverhandlung ihr Gegengewicht in der
rechtskundigen Verteidigung und in dem allerdings hier
zulande nicht hinreichend ausgebildeten Kreuzverhör Es
wäre ein Segen für die Rechtspflege und für den Richter
ſtand wenn der Grundſatz des Anklageprozeſſes derart durch
geführt würde daß der Richter nicht den Prozeß zu leiten
nicht ſelber die Fragen zu ſtellen ſondern nur über den
Gang der Verhandlung zu wachen die Ordnung aufrecht
zuerhalten und ſchließlich zu richten die Strafe zu erkennen
hätte während die Herbeiſchaffung und Vertretung des be
laſtenden Materials allein Sache der Anklagebehörde die des
entlaſtenden Materials Sache der Verteidigung wäre
Manchem unliebſamen Konflikt im Gerichtsſaal wäre damit
vorgebeugt

Der Satz daß die Gerechtigkeit die Grundlage der Reiche
iſt wird von jedem Juriſten und jedem Staatsmann an
erkannt Aber es genügt nicht daß die Gerechtigkeit von
jedem Richter gutgläubig erſtrebt wird die Maſſe des Volkes
muß auch von dem Vertrauen erfüllt m daß alle Ein
richtungen der Rechtspflege in dem Maße das überhaupt
erreichbar iſt geeignet ſeien der Gerechtigkeit zum Siege zu

verhelfen D

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer hat dem Verein für Kinderhort in
Spandau auf deſſen Jmmediatgeſuch zum Bau einer Anſtalt
für Zwecke der Kinderverſorgung aus ſeinem Dispoſitionsfonds
eine Beihilfe von zwei Dritteln der Bauſumme 44,000 Mark
zugeſagt Die Anſtalt ſoll die Bezeichnung Sonnenhof
Kaiſer Wilbhelms 1II führen Sie iſt in der Hauptſache
zur Verpflegung von Kindern der Arbeiter der Militärwerkſtätten
beſtimmt

Die deutſche Kaiſerin mit den Prinzen Oskar und
Joachim und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe ſind nebſt Gefolge
geſtern mittag in Cadinen eingetroffen Prinz Adalbert war
ſchon geſtern früh angekommen

Der Reichsanz veröffentlicht die Ernennung des Ober
regierungsrats Dr Georg Franke zum Geh Regierungsrat
und vortragenden Rat im Handelsminiſterinm

Priuz Heinrich VII Renfſt
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Jn ſtiller Zurückgezogenhett

aber nicht vergeſſen begeht am 14 Juli ein hochverdienter
Veteran der deutſchen Diplomatte ſeinen achtzigſten
Geburtstag Prinz Heinrich VII Reuß Jn körvperlicher und
geiſtiger Friſche blickt der Prinz auf ein Leben zurück das ganz
dem vaterländiſchen Dienſte gewidmet war 1849 wurde der
Prinz von Reuß nach juriſtiſchen und land wirtſchaftlichen Studien
zur preußiſchen Geſandtſchaft nach Wien berufen Hier begann
ſeine diplomatiſche Laufbahn in der er mit geringer Unter
brechung 1875/77 bis 1894 ſeine große Einſicht ſeine immer
gleiche Pflichttreue ſeinen ungewöhnlichen Takt und ſeine reiche
Erfahrung zur Verfügung ſtellte Jn den an entſcheidenden
Ereigniſſen ſo überaus reichen vier Jahrzehnten dentſcher Ent
wicklungsgeſchichte war der Prinz Reuß an hervorragenden
Stellen des diplomatiſchen Dienſtes dem Fürſten Bismarck
allezeit ein geſchätzter und bewährter Mitarbeiter Seit der
Gründung des Reiches vertrat er 23 Jahre die deutſchen An
gelegenheiten als Botſchafter in Petersburg Konſtantinopel und
Wien Am achtzigſten Geburtstag werden alle die ihm in langer
Berufstätigkeit begegneten des Prinzen Heinrich VII Reuß in
treuer Verehrung gedenken

Der Streit in der Samog Geſellſchaft
Die ſchon längere Zeit währenden Mißhelligkeiten zwiſchen

dein Gonvernenr von Samog Dr Solf und der Direktion der
Samog Geſellſchaft haben jetzt einen Streit innerhalb der
Geſellſchaft hervorgerufen bei dem der Aufſichtsrat die Partei
des Gonverneurs zu vertreten ſcheint während das Direktorium
die Mehrheit der Geſellſchafter hinter ſich hat Dem Auf
ſicht srat wurde denn auch wie ſchon gemeldet die geforderte
Entlaſtung verweigert mit 2525 gegen 233 Stimmen die dem
Vorſtande mit großer Mehrheit erteilt wurde Aus den Be
richten Berliner Blätter über die geſtrige Generalverſammlung
der Samoageſellſchaft iſt über die Urſache des Streites nach
dem Gang der Verhandlungen einiges zu entnehmen Zuerſt
entſpann ſich eine längere Geſchäftsordnungsdebatte
darüber ob Admiral von Werner mit Recht den Vorſitz
führe und dem Aufſichtsrat noch angehöre oder nicht v Werner
hatte im Auguſt v J ſchriftlich ſeinen Austritt erklärt aber
ſpäter ſeine Erklärung auf Bitten des übrigen Aufſſichtsrates
wieder zurückgezogen Schließlich trat v Werner zurück und
auch der ſtellvertretende Vorſitzende Kapitän Arnſtaedt lehnte
die Uebernahme des Vorſitzes ab und es wurde Direktor Gold
ſtücker zum Vorſitzenden gewählt Von dem anweſenden Regie
rungskommiſſar Geheimen Legationsrat Roſe wurde darauf
hingewieſen daß die etwa von der heutigen Generalverſammlung
gefaßten Beſchlüſſe der Rechtsgültigkeit entbehren
würden da die Einberufung der Generalverſammlung nicht
rechtzeitig durch die Deutſche Kolonial Zeitung wie die Satzungen
es vorſchreiben einberufen ſei Gleichwohl entſchied ſich die
Majorität dafür in die Beſprechung der Tagesordnung ein
zutreten worauf der Regtierungskommiſſar den Saa
verließ Jn der darauf folgenden ſich über viele Stunden
hinziehenden Debatte trat zutage daß ein großer Zwieſpalt
zwiſchen dem Vorſitzenden von Werner und der Direktion auf
deren Seite auch der ſtellvertretende Vorſitzende Kapitän Arn
ſtaedt ſich befindet beſteht Gegen den deutſchen Gouverneur in
Samoa wurden von der Direktion ſchwere Anſchuldigungen er
hoben Direktor Deeken gab eine längere Schilderung über
die in Samoa zutage getretenen Differenzen mit dem Gouverneur
Dr Solf So ſei der Geſellſchaft der Bau eines Gebändes
verboten der Konkurrenz aber ſpäter geſtattet worden
Jn einem von einem wegen lüderlichen Lebenswandels
entlaſſenen Pflanzer gegen die Geſellſchaft angeſtrengten Pro
zeſſe habe der Gouverneur deſſen Partei ergriffen Für die
Züchtigung eines Chineſen ſei er Deeken zu zwei Monaten
Gefängnis verurteilt worden dieſe Strafe ſei aber von dem
Obergericht in Apia in eine Geldſtrafe von 600 M umgewandelt
worden Eine von ihm Deeken in der Erregung getane
Aeußerung der Gouverneur ſei mit ſchuld an dem Aufſtande
der Chineſen habe ihm eine mehrmonatliche Gefängnisſtrafe
eingebracht Die Richtigkeit dieſer Bezichtigungen ſoll in Pro
zeſſen die gegenwärlig ſchweben erhärtet werden Die Ver
handlungen förderten noch mancherlei intereſſante Dinge zu
tage ſo wurde behauptet daß die Privatkorreſpon
denzen der Direktoren Deeken und Ullmann durch
das Auswärtige Amt beſchlagnahmt worden ſind Hierbei kam
es zwiſchen der Direktion und dem Aufſichtsrat welche durch
das Auswärtige Amt Kenntnis von dem Jnhalte der Briefe
erhalten hatte abermals zu heftigen Auselnanderſetzungen
Eine Stellung zu dieſen höchſt unerquicklichen Vorkommniſſen
zu nehmen iſt vorläufig untunlich denn es iſt noch keinerlei
Klärung der Situation zu ſehen insbeſondere muß doch auch
erſt die Berechtigung der Vorwürfe gegen den Gouverneur

geprüft werden 3
Ueben einen Zwiſchenfall an der ruſſiſchen

Grenze gen er rinbei Schoppinitz wird der Schleſ Ztg geſchrieben Vor einigenTagen brachten mehrere Zeitungen Pie Nachricht nach welcher

ein preußiſcher Untertan an der Grenze bei Schoppinitz
von einem Koſaken getötet worden wäre Dem iſt jedoch nicht ſo
Wir ſind in der Lage den betreffenden Vorfall wie er ſich ab

le

l dem aus dem

geſpielt wiedergeben zu können Am 4 d Mts hatte eine An
zahl arbeitsſcheuer Burſchen unter welchen ſich auch der öſter
reichiſche Untertan Johann Leſchniok befand einem ruſſiſchen
Schmuggler eine Menge Spiritus geſtohlen an welchem ſie ſich
nachdemer durch Zuſatz von Waſſer verdünnt worden war betranken
Lediglich im Uebermut watete Leſchniok in ſeinen Kleidern durden etwa drei Fuß tiefen Grenzfluß Brinitza und beläſtigte a
ruſſiſcher Seite die Grenzſoldaten und Feldarbeiter Von dort ver
trieben begab er ſich wieder auf die preußiſche Seite Bald
darauf entledigte er ſich ſeiner Kleidungsſtücke um aufs neueund auf demſelben Wege nach Rußland zu kommen Dort
lief er unter den ſich anſammelnden Leuten nackt herum
und fuchte ſich ſchließlich eine Wieſe aus deren Gras
er zertrat Von dem Beſitzer fortgewieſen ſchlug er dieſen
mit einem Knüppel und ſprang ſchließlich als dem Beſitzer
zwet Männer zu Hilfe eilten ins Waſſer zurück Einer
der letzteren der öſterreichiſche Arbeiter Wojnarowicz nahm einen
Stein und warf dieſen nach Leſchniok welchen er ſo r am
Kopfe traf daß alsbald der Tod eintrat Die Grenzfoldaten
beteiligten ſich in keiner Weiſe an dem Vorfall
Grenzkommiſſar Polizeirat Mädler nahm die erforderlichen Er
mittelungen im Auftrage der Behörde bereits vor der Täter ſoll
wie wir hören flüchtig ſein

Politiſches

Die Verhandlungen zwiſchen dem Handels
miniſter und dem Trotztruſt von Herne über den
Erwerb der noch im Privatbeſitz befindlichen Hiberniaaktien ſind
ſchon ſeit Monaten im Gange ohne zu einem völligen Abſchluß
geführt zu haben doch iſt an einem ſolchen nicht mehr zu
zweifeln Nach deren Erwerb wird wie auf den anderen fis
kaliſchen Gruben eine ſtaatliche Bergwerksverwaltung eingerichtet
werden Der Generaldirektor der Hibernia Bergrat Behrens
welcher die Seele des Widerſtandes gegen die Verſtaatlichung
war iſt als Generaldirektor der in dieſem Frühjahr neu
gegründeten Hohenlohegeſellſchaft in Oberſchleſien in Ausſicht
genommen deren bisheriger aus der Fürſtlich Hohenloheſchen
Verwaltung übernommener Vorſtand die Herren Domänenrat
Linke und Bergwerksdirektor Scheller dürften mit Jahresſchluß
dieſe Aemter niederlegen und in den Aufſichtsrat der Geſellſchaft
eintreten Erſterer wird die Führung der Geſchäfte der Fürſtlich
Hohenloheſchen Geſamtverwaltung beibehalten der letztgenannte
hochbetagte Herr dürfte in den Rubeſtand treten Jnwieweit
den Mitgliedern des Auſſichtsrats der Hibernia für den Verluſt
ihrer fetlen Pfründen eine Entſchädigung gewährt wird iſt noch
nicht bekannt doch werden ſicher auch nach dieſer Richtung
Mittel und Wege gefunden werden um den Frieden zwiſchen
Herrn Möller und dem Kohlenſyndikat herbeizuführen

Ein Zeichen der Zeit aber kein gutes iſt es daß
an den verſchiedenſten Orten Wahlrechtsverſchlechterungen
im Gange ſind Bekannt ſind die Verſuche in Hamburg
wo es allerdings nicht ganz ſo glatt wie manch einer geglaubt
hat mit der Erledigung der Wahlrechtsvorlage vor ſich geht
Denn der von der Bürgerſchaft zur Prüfung der Vorlage ein
geſetzte Ausſchuß hat ſich jetzt nach Erledigung einiger Vorfragen
bis zum Herbſt vertagt Vor Mitte September wird der
Ausſchuß ſeine Arbeiten jedenfalls nicht wieder aufnehmen
Jn Dresden iſt in dieſen Tagen das Wahlrecht berufsſtändig
in einer Weiſe geregelt worden die geradezu ein Hohn auf den
geſunden Menſchenverſtand iſt Auch in Lübeck iſt eine neue
Wahlrechtsvorlage bereits von einer Kommiſſion der Bürger
ſchaft bearbeitet worden die den an und für ſich ſchon reaktio
nären Entwurf des Senats noch reaktionärer geſtaltet hat Die
Senatsvorlage hatte unter Aufhebung des bisherigen Wahl
zenſus von 1200 M ſteuerpflichtigem Einkommen zwet Klaſſen
geſchaffen Eine für alle Perſonen bis zu 2000 M ſteuer
pflichtigem Einkommen mit 15 Vertretern und eine für die
Steuerzahler mit mehr als 2000 M Einkommen mit 105 Ver
tretern Die Kommiſſion dagegen will eine allgemeine Wahlklaſſe
mit 30 Vertretern und eine beſondere Wahlklaſſe mit 90 Ver
tretern einführen Der Zenſus von 1200 M ſoll beſtehen bleiben
und die Grenze zwiſchen der beſonderen und der allgemeinen
Wahlklaſſe von 2500 M an beginnen Ferner will ſie das
Wahlmündigkeitsalter von 21 auf 25 Jahre erhöhen und außer

bisher 10 Wahlbezirke umfaſſenden Wahlkreis
einen einzigen für Stadt und Land machen um dadurch die
Einführung der Verhältnis wahlen zu ermöglichen Dadurch
würde natürlich eine erhebliche Anzahl von Perſonen aus der
Liſte der Wahlberechtigten ausgemerzt werden Von den übrig
bleibenden Wahlberechtigten hätte die Minderzahl die mindeſtens
2500 M verſteuern über zwei Drittel aller Sitze zu verfügen
während die allgemeine Klaſſe alſo die übergroße Mehrheit nur
30 Bürgerſchaftsmitglieder zu wählen hätte Hier wie in ähn
lichen Fällen iſt die Abſicht die Sozialdemokraten von der Ver
r fern zu halten die Wirkung aber die Schaffung
eines ungerechten Wahlrechts zugunſten nur der
Beſitzen den Bedauerlich iſt es feſtſtellen zu müſſen daß
der Liberalismus in den meiſten Fällen nicht die Kraft hat
einer ſolchen Volksentrechtung entgegen zu wirken

Der Deutſche Mittelſtandsbund der ſich bei den
Handwerkern als eine ganz un politiſche Organiſation ein
zuſchmeicheln ſucht iſt wie nun die antiſemitiſche Hochwacht
mitteilt nichts weiter als der Deutſche Antiſemitenbund
Dieſer hat ſeinerzeit beſchloſſen ſich den Namen Deutſcher
Mittelſtandsbund beizulegen natürlich nur zu dem Zweck um
unter dieſer Flagge deſto ſicherer Bauernfang treiben zu
können

Der deutſche Tag des Oſtmarkenvereins wird
tn daeſen Jahre am 17 September in Marienburg ſtatt

uden
Während des Gottesdienſtes in der katholiſchen Kirche

zu Weingarten bei Karlsruhe wurden wie den Münch N
Nachr berichtet wird vom Meßner Handzettel mit der Ein
ladung zum Beſuche einer entrumsverſammlung
in Bruchſal verteilt

Kirche und Schuee

Am ſchwarzen Brett der Göttinger Univerſität
befindet ſich ein Anſchlag des Verwaltungsansſchuſſes der ſich
mit der Frage des Ansſchluſſes der katholiſchen hindurg

Winfridla aus dem Studenten Ausſchuß beſchäftigt
wird darin wiederholt daß dem h dieſer Verbindung
die Genehmigung verſagt werden müſſe ſo ſehr auch derVerwauungegutſchuß das Beſtreben nach konfeſſioneller Ab
fonderung beklage Nachdem der Ausſchuß die ſich aus
S rücklich als katholiſch bezeichnende Verbindung Win
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fridia einmal aufgenommen habe könne er billiger
weiſe ihren Ausſchluß nur dann beſchließen wenn
dieſe Verbindung ſeit ihrer Aufnahme ſich eines Verhaltens

auldig gemacht babe welches einen ſolchen Beſchluß rechtfertigeSe ſt ver ſo heißt es weiter unſeres Wiſſens nicht der
Fall und auch der Ausſchuß hat in ſeiner Eingabe keine Tat

chen vorgebracht welche darauf hinweiſen Wenn der Aus
iß einem einzelnen Vereine die Aufnahme verweigert

ſo iſt das ſein gutes Recht Sobald er aber gewiſſe Gruppen
eder Arten von zugelaſſenen Vereinen als ſolche arund
ſätz lich von der Aufnahme ausſchließt wie dies in der Eingabe
vom 5 Juli geſchehen iſt wird es nicht mehr möglich ſein ihn
als Verireter der geſamlen Studentenſchaft anzuerkennen und
es muß daher eine anderweitige Form der Organi
fation geſucht werden

Verwaltung und RNechtspflege
Wie der Magdeb Zig zufolge verlautet hat die Staats

anwaltſchaft in Bochum gegen die Direktoren und Auf
ſichtsbeamten der Zeche Boruſſia das Straf
verfahren eingeleitet

Auskand
Die Marofko Frage

Bei der letzten Konferenz zwiſchen Radolin und Rouvier
überbrachte Radolin zugleich ein Schreiben des Fürſten
Bülow in dem dieſer der Genugtuung über das Reſultat
und den Verlauf der bisherigen Verhandlungen Ausdruck gibt

Engliſch frauzöſiſche Flottenverbrüderung
Der Kommandant des zur Zeit in Breſt weilenden en g

liſchen Geſchwaders Admiral May iſt in Begleitung von
116 Offizieren des Geſchwaders in Paris eingetroffen

Die franzöſiſche Deputiertenkammer
at in der geſtrigen Vormittagsſitzung den Geſetzentwurf ein

ſtimmig angenommen betr die obligatoriſche Unterſtützung von
Greiſen und Siechen Delafoſſe konſ wünſchte über die
äußere Politik zu interpellieren Die Jnterpellation wurde mit
der Beratung des Budgets verbunden Die Kammer nahm
ferner die Herabſetzung des Portos für Briefe auf zehn Centimes
an und lehnte die Erhöhung des Portos für Druckſachen ab

Der Vatikan
Nach italieniſchen Zeitungsmeldungen ſoll ſich der Papſt

geäußert haben daß er mit Rückſicht auf ſeine Vorgänger das
non expedit nicht aufgehoben habe daß er aber ſoweit es im
ntereſſe der Kirche liege jederzeit die Erlaubnis erteilen wolle
ch an den Wahlen zu beteiligen Die Bildung einer beſonderen

katholiſchen Partei könne er jedoch nicht billigen weil dies nicht
im Jntereſſe der Kirche liege

Die Krone von Norwegen
Der Kopenhagener Korreſpondent des Daily Expreß

will von höchſtſtehender Seite erfahren haben daß die
Krone von Norwegen dem Prinzen Karl von Däne
mark angeboten worden ſei nachdem König Oskar von
Schweden ſich dagegen ausgeſprochen hatte daß einer ſeiner
Söhne die Wahl zum Könige des rebelliſch gewordenen Nor
wegen annehme Unter dieſen Umſtänden glaubten die Norweger
keine beſſere Wahl treffen zu können als Prinz Karl von
Dänemark deſſen Mutter die einzige Tochter des verſtorbenen
Königs von Schweden mithin die Schweſter König Oskars iſt
Prinz Karl iſt ſomit ein Neffe König Oskars und außerdem
auch der Schwiegerſohn König Eduards Obzwar die Annahme
des von Norwegen ergangenen Antrags noch keine Erwiderung

efunden hat ſo ſind doch wie der Korreſpondent berichtet diean ſche königliche Familie und die Regierung der Annahme des

Antrags äußerſt günſtig geſtimmt und ſeh nach der bald zu
gewärligenden Klärung der Lage auf der fkandinaviſchen Halb
inſel eine bejahende Antwort höchſt wahrſcheinlich

Die Lage in Nußland
Ein Attentotsberſuch anf den Zaren

Dem Daily Telegr wird aus Petersburg gemeldet daß ein
Komplott entdeckt worden ſei welches bezweckte das kaiſerliche
Schloß Jllinskoje bei Moskau wohin ſich der Zar mit
ſeiner Familie begeben wollte in die Luft zu ſprengen
Dies ſei der Grund weswegen die dorthin beabſichtigte Reiſe
der Zarenfamilie aufgegeben worden ſei Unter den kaiſer
hichen Gemächern entdeckte man einen geheimen unter
ird iſſchen Gang in welchem ſich große Mengen Dynamit
befanden Zahlreiche verdächtige Perſonen wurden
verhaftet darunter zwei Jngenieure welche die Jnnenbauten
des Schloſſes leiteten

Admiral Krieger
Nach Petersburger Meldungen ſoll die Ausſtoßung des

Admirals Krieger aus der ruſſiſchen Marine bevorſtehen
weil er es unterlaſſen den meuternden Potemkin ſofort an
zugreifen und in die Luft zu ſprengen
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Die Militärbehörden von Zarskoie Sſelo dementieren das
viel verbreitete Gerücht von einer Verhaftung des Generals
Stöſſel und verſichern daß dieſer nach Moskau abgereiſt iſt

Der Krieg in Oſtaſien
Echt ruſſiſch

Jn einem Eiſenbahnmagazin der Eiſenbahnſtation Samara
wurde verſteckt eine Summe von ca einer Million Rubel
anfgefunden welche ſeinerzeit vom Roten Kreuz auf den
Kriegsſchauplatz abgegangen aber ſpurlos verſchwunden war

OeſterreichUngarn
Miniſterpräſident v Gautſch wurde geſtern vom Kaiſer

Franz Joſef in Jſchl in Andienz empfangen und wird abends
nach Wien zurückkehren
e h

Halke und Umgegend
Halle 14 Jull

Blitzſchlag Geſtern mittag ſchlug der Blitz in eine große
Pappel die in der Nähe der Gimritzer Mühle auf der Peißnltz
ſteht Der Stamm wurde faſt vollſtändig geteilt, Nur zehn
Schritte von der Pappel entfernt iſt die Arbeiterkaſerne des
Gutes Gimritz in der ſich gerade in der geſtrigen Mittagsſtunde
die polniſchen Arbeiter und Arbeiterinnen des Gutes etwa
E0 Perſonen befanden

Kunſt und Wiſſenſchaft
Der ſechſte Tag für Denkmalspflege findet am 22 und 23 Sept

in Bamberg ſiatt Auf der Tagesordnung ſtehen folgende
Verhandlungsgegenſtände Ueber Denkmalspflege und moderne
Kunſt Berichterſtatter Konfervotor Dr Hager München
l r die G altung alter Straßennamen Berichterſtatter
irektor Dr Meiler Vraunſchwe Ueber die geſchichtlicheigund künſtieriſche Bedenlung des Serüſner Opernhauſes Bericht

erſtakter Profeſſor Borrmann Berlin Ueber Verzeichnung
von beweglichen Kunſtdenkmälern im Privatbeſit Vericht2cſtatter Sro eſſor ClemenBonn Ueber die Erhaltung des

Se Schloſſes Berichterſtatter Geh Oberbaurat
offmann Darmſtadt und Geh Hofrat von Oechelhäuſer

Karlsrunhe Zu gleicher Zeit wird an einem der beiden Tage
Bericht erſtattet werden über das Handbuch der deutſchen
Lunſtdenkmäler durch Geh Hofrat von Oechelhäuſer über die
Aufnahme der kleinen Bürgerhäuſer durch Stadlbaurat Schau
mann Frankfurt a M und Stadtbauinſpektor Stiehl Steglitz
über die von Mitte Seplember bis Mitte November in Straß
burg ſtattfindende Ausſtellung der Denkmalspflege in ar
durch Profeſſor Wolff Wenn es die Zeit geſtattet ſollen no
Verhandlungen ſtattfinden über die Frage Wie iſt die öffent
liche Meinung zu Gunſten der Denkmalspflege zu beeinfluſſen
Berichterſtatter Provinzialkonſervator Büttner Steglitz ferner
Ueber die Möglichkeiten der Verkehrsbewäl P

tigung zu Gunſten alter Tore und Türme
Berichterſtatter Provinzialkonſervator Dr Burgemeiſter
Breslau und Stadtbaurat Rehorſt Halle Dieſe Ver
handlungen gehen auf die Tagesordnung des nächſten Tages für
Fagealspfege über ſowelt ſie in Bamberg nicht erledigt werden
ollten
Profeſſor Dohens Antikrebsſerum Die Kommiſſion der

Chirurgiſchen Geſellſchaft in Paris hat das Antikrebsſerum des
Profeſſors Doyen für völlig wirkungslos erklärt

Zur Amſterdamer Parſifalfrage läßt ſich die Rbein Weſtf
Ztg von dort ſchreiben Um die hohen Koſten einigermaßen zu
verzinſen wird der Amſterdamer Wagnerverein den Parſifal
fortan jedes Jahr aufführen Wenn alſo das Ausland ſich
um die Mitgliedskarte bewerben ſollte würde Bayreuth ernſtliche
Konkurrenz bekommen Vielleicht gebt man ſpäter noch einen
Schritt weiter und gibt Karten aus Jm Herbſt ſoll Triſtan
und Jſolde aufgeführt werden

Gerichtsverhandlungen
Ein Opfer der Ruhſtrataffäre vor dem

Schwurgericht
Unber Nachdr verb Hg Bückeburg 12 Juli

Jn der Nachmittagsſitzung beantragte Vert A Dr Sprenger
zunächſt die Vernehmung der Wirte Eilers und Werner aus
Oldenburg bei denen bekanntlich ebenfalls geſpielt wurde und
die bereits kommiſſariſch vernommen worden ſind A Dr
Sprenger bezeichnete dieſe Vernehmung jedoch als nicht aus
reichend und beantragte perſönliches Erſcheinen Ebenſo kündigte
der Verteidiger die vorausſichtliche Ladung der Frau Biermann
der Gattin des jetzt in der Vechtaer Strafanſtalt eine einjährige
Gefängnisſtrafe wegen Beleidigung des Miniſters Ruhſtrat ver
büßenden Reſidenzboten Redakteurs Biermann an die darüber
vernommen werden ſolle daß von ſeiten des Biermann wie
überhaupt des Reſidenzboten in der Sache Meyer keine Be
einfluſſung ſtattgefunden hat ja ſich beide Parteien überhaupt
nicht kennen

Es wird dann in der Vernehmung des Unterſuchungsrichters
Meyer Holzgräfe fortgefahren Er bekundet weiter daß
Meyer nicht übermäßig viel vernommen worden ſei Es habe
aber ſo geſchienen als ob er etwas auf dem Herzen gehabt hätte
und er habe es deshalb für angebracht gehalten möglichſt kurz
hintereinander die Vernehmungen ſtattfinden zu laſſen um ſo ein
Geſtändnis zu erzielen Eine Beeinfluſſung ſei nicht ausgeübt
worden auch habe er nie etwas von einer Ermüdung des Meyer
bemerkt Die Hinzuziehung des Polizeikommiſſars Böning habe
er für notwendig gehalten einmal wegen des Mißtrauens das
gegen die Oldenburger Juſtiz beſtand und dann weil er die Er
fohrung gemacht habe daß Angeklagte unbeteiligten Dritten viel
eher ein Geſtändnis ablegen wie dem Unterſuchungsrichter Nach
ſeinem Geſtändnis habe Meyer geſagt nun werde es wohl den
Kopf koſten Daxaus habe er geſchloſſen daß bei Meyer ein
vollkommen reumütiges Geſtändnis vorliege Ein körperlicher
Rückgang Mehyers ſei in der Unterſuchungshaft nicht erfolgt

Staatsanwalt Becker fragt den Zeugen ob man ihm den von
ihm erlaſſenen Aufruf verdacht habe Zeuge Ja man nahm
allgemein an daß ſich die Vorunterſuchung eigentlich dem Auf
ruf nach zu urteilen mehr gegen den Miniſter den Zahnarzt
Schleppegrell und den Buchhändler Schmidt richtete als gegen
den Kellner Meyer Vert A Dr Sprenger Sind Sie
mit dem Miniſter bekannt und haben auch Sie mit ihm geſpielt

Zeuge Jch habe öfter einen Frühſchoppen mit ihm zuſammen
getrunken Jn den letzten Jahren ſeitdem er Miniſter geworden
war habe ich ihn höchſt ſelten geſehen und habe höchſtens zwei
mal mit ihm zuſammen am Tiſche geſeſſen Vert A Pr
Sprenger Haben Sie in Jhrem Bekanntenkreiſe nicht mit einer
gewiſſen Befriedigung geſagt daß der Prozeß Meyer eine er
freuliche Wendung genommen habe da der Angeklagte ein Ge
ſtändnis abgelegt habe Zeuge Jch betrachtete das was mir
der Angeklagte geſagt hatte als die Wahrheit und war froh
daß endlich die Wahrheit an den Tag gekommen war Vert
Dr Sprenger Hatten Sie als Unterſuchungsrichter ſich nicht
vor Augen gehalten daß es für Sie keine erfreuliche oder un
erfreuliche Wendung geben durfte ſondern daß Sie ganz objektiv
vorzugehen hatten Zenge Jch wiederhole daß ich das Ge
ſtändnis des Angeklagten als die Wahrheit anſah Vert Pr
Sprenger Warum iſt in den Akten des Prozeſſes der bekannte
Aufſatz des Juſtizrats Sello aus der Deutſchen Juriſtenzeitung
in welcher Sello ſich über die Prozeßführung im Schweynert
Prozeß äußert und ſich dagegen wendet daß von einer BVefangen
heit der oldenburgiſchen Richter geſprochen werde aufgenommen
worden Etwa nicht aus Voreingenommenheit gegen die Ver
teidigung und als eine Rechtfertigung der Erklärung der olden
burgiſchen Gerichte daß ſie nicht befangen ſeien Zeuge
Nein A Dr Sprenger Hat die Verteidigung nicht von
vornherein gegen Bönings Eingreifen proteſtiert weil die Ge
fahr beſtand daß durch die Arbeit eines Polizeikommiſſars deſſen
Ruhm doch ſteigt wenn er für oldenburgiſche Jntereſſen eintritt
keine objektive Unterſuchung zu age geführt würde Zeuge
Das iſt richtig Aber ebenſo richtig iſt daß ſofort nach der Ein
leitung dieſes Prozeſſes Böning zurückgerufen wurde Vert
Dr Sprenger Jſt es richtig daß die Verteidigung darauf auf
merkſam machte daß die Zeugen die von Böning vernommen
wurden glaubten das Damoklesſchwert der Verhaftung
hinge über ihnen Zeuge Mir haben die Zeugen nichts davon
geſagt Vert Dr Sprenger Das glaube ich Jſt Jhnen be
kannt daß der Zeuge Voigts bei Böning anders ausgeſagt hat
als ſpäter bei einer anderen Vernehmung Der Zeuge be
ſtätigt das Vert Sprenger Hat nicht die Verteidigung be
anträgt alle Zeugen die in Oldenburg vernommen worden ſind
noch einmal in Preußen oder Bremen vernehmen zu laſſen
Zeuge Jawohl Vert Dr Sprenger Jſt es richtig daß Sie
einmal zu dem Angeklagten geſagt haben er ſolle ſich nicht mit
Dr Herz einlaſſen weil dieſer ein Sozialdemokrat ſei
Zeuge Nein Vert Sprenger Haben Sie auch nicht davon
geſprochen daß die Verteidiger nur durch die hohen
Honorare ſich für die Sache intereſſierten

euge Auch das iſt unrichtig
Vert A Dr Sprenger Jſt es nicht eine altbekannte Tatk

ſache daß Zeugen durch die Vernehmungsrichter und die Poltizei
namentlich wenn ſie lange und eindringlich vernommen werden
in einen Zuſtand nervöſer Depreſſion geraten die ſie unfähig
macht ruhig auszuſagen Jch beziehe mich in dieſer Beziehung
auf das Zeugnis des Pprofeſſors Mendel und des Profeſſors

orol in Zürich der die Kronprinzeſſin von Sachſen eine
eitlang n ſeinem Sanatorinm behandelt hat Vorſ
itte doch nicht ins Uferloſe zu gehen Die Anſicht des Gerichtsiſt die daß der Angeklagte den geſchilderten Zuſtand als richtig

vorausgeſetzt in dieſem uſtand unter der Einwirkung der Unter
uchung auch zu einem falſchen Geſtändnis kommen konnte

Vert A Jonas Wurde Jhnen der Kommiſſar Bönin
als ein Spezigliſt in Meineidsſachen empfohlen
Wurde Jhnen nicht auch geſagt daß Böning in einem Jahre

Er ſagt aus daß an
ſtattgefunden hätten an denen ſich der Miniſter Rüuhſtrat Zahn
arzt Schleppegrell und außer dem See ſelbſt noch der Buch
händler Schmidt beteiligt haben
bäufia gepokert worden Luſtige Sieben ſei in ſeiner An
weſenheit nie geſpielt worden Er habe auch nie gehört daß im
Kaſino Luſtige Sieben geſpielt worden ſei Es ſei möglich daß
einmal Bier ausgeknobelt worden ſei und zu dieſem Zweck ein
Würfelbecher beim Kellner beſtellt wurde Vert A Dr
Sprenger Haben Sie als Meyer ſſeine Ausſage machte und
trotz der Vorhaltungen bei ſeiner Behauptung verblleb geglanbt
daß diefer abſichtlich falſche Ausſagen machte Zeuge Nein
Mir waren die Motive zu dem Verhalten Meyers unerklärlich
ſo daß ich beſtimmt eine Perſonenverwechſlung annahm
Vert A Dr Herz Welche Empfindung hatten Sie bei der
Erklärung Ruhſtrats daß er ſeit 14 r re nicht
mehr geſpielt habe Dachten Sie bei dieſer Ausſage im
erſten Biermann Prozeß nicht an das Pokerſpiel in den letzten
Jahren Zeuge Als ich die Ausſage des Miniſters in
den Zeitungen las war ich zuerſt etwas erſtaunt Jch bielt
die Ausſage nicht für ganz ausreichend meines Erachtens hätte
der Miniſter über das Pokerſpiel etwas ausſagen
müſſen Jch gebe auch zu daß die Erklärung des
Miniſters verſchiedene Zweifel aufkommen ließ

60 70 Meineidsſachen bearbelte ſo daß er dem oldenbuGericht nur empfohlen werden könnte Der Se 747
das Vert A Dr Herz Warum hält der Zeuge das Ge
ſtändnis des Meyer für glaubwürdig während er den ans freien

Stücken t Widerruf nicht für glaubwürdig hält
Zeuge Jch hatte ein beſtimmtes Urteil über die Sache und
Perner daß der Widerruf objektiv unwahr iſt Staatsanwalt

ecker fragt den Zengen ob er nicht Auhaltspunkte dafür babe
daß der pellagte von Herrn oder Frau Biermann beeinflußt
worden ſei Zeuge Davon kann keine Rede ſein Vert

A Dr Sprenger Es iſt nun einmal von der Preſſe ge
ſprochen worden und von den zum Teil unſtatthaften Ver
öffentlichungen in der Preſſe ſpeziell in der miniſteriellen

reſſe in Oldenburg Ich bin weit davon entfernt gegen
den Herrn Unterſuchungsrichter irgend einen Vorwurf zu er
heben als ob von ſeiner Seite diskrete Mitteilungen an
die oldenburgiſchen Blätter ſpeziell an die Olden
burgiſchen Nachrichten für Stadt und Land gelangt ſeien Jch
bitte mir aber ausdrücklich beſtätigen zu wollen daß die Ver
teidigung dieſe Nachrichten der Preſſe nicht hat zugehen laſſen
Der Zeuge beſtätigt das und betont dabei daß er auch nicht mit
einem Worte an die Preſſe herangetreten ſei Vorſ Jch
möchte übrigens den Herren Geſchworenen bemerken daß ſie ſich
nicht durch das beeinfluſſen laſſen dürfen was über dieſe Sache
in den Zeitungen geſtanden hat

Der folgende Zeuge t Regierungsrat a D Becker Oldenburg
Verabredung regelmäßige Skatabende

in Anſchluß daran ſei denn

Der Vorſitzende unterbricht hier den Zeugen Er
könne nicht zulaſſen daß die Verteidigung auf Dinge zu ſprechen
komme die nicht Gegenſtand der Verhandlung ſeien Man
könne doch nicht alle früheren Prozeſſe noch einmal verhandeln

Dle Verte diger geben hierauf
folgende Erklärung

Einer der Hauptbelaſtungszeugen war der Miniſter Ruhſtrat
er hat ſich aber über dasſelbe Thema mehrfach anders aus
geſprochen Wir zweifeln daher ſeine Glanbwürdigkeit an
Dieſer Prozeß iſt der Schluß einer ganzen Reihe von Prozeſſen
und wir müſſen daher alle dieſe Dinge noch einmal zur Sprache
bringen Die Verteidigung ſteht auf dem Standpunkte daß
Miniſter Ruhſtrat ſich zu verſchiedenen Malen verſchieden ge
äußert hat
Auf die Frage des Staatsanwalts ſagt der Zeuge Regierungsrat

Becker noch aus daß er einen gewiſſen Gegenſatz zwiſchen den
protokollierten Ausſagen des Meyer vor Dr Sprenger und dem
Gericht nicht habe finden können Bei der Befragung des Meyer
habe er kaum folgen können und er könne ſich denken daß wer
in ſolchen Dingen in Jrrtümer geraten ſei ſchwer wieder heraus
komme Der Zeuge beſtätigt ferner daß Meyer mehrfach wenn
er gefragt wurde erklärte das habe er doch ſchon einmal bekundet
worauf ihm dann vorgehalten wurde daß er doch nicht ſo geſagt

habe Vert A Dr Sprenger fragt den Zeugen ob Meyer
ſich nicht dadurch daß der Staatsanwalt Fimmen ſelbſt
zu den Spielkreiſen gehörte ſich bedrängt fühlen mußte

Zeuge Auch mir war es ſehr überraſchend als
Staatsanwalt Fimmen plötzlich aufſtand und erklärte
daß er auch geſpielt hätte Vert RA Dr Sprenger
ſucht dann den Zeugen zu einer Erklärung dahingehend zu ver
anlaſſen daß Meyer nicht genau gewußt haben könne wer die
beiſitzenden Richter wer Staatsanwalt und wer die Referendare
ſeien und daß dabei ſehr wohl Mißverſtändniſſe und Jrriümer
haben unterlaufen können

Der Zeuge beſtätigt noch daß Pokern ein ſehr gefähr
liches Spiel ſei das gerade wegen ſeiner Gefährlichkeit in
internationalen Spielerkreiſen nicht geſpielt werde Aber 60 M
verſpielen ſei doch etwas außergewöhnlich geweſen Am Schluß
der Vernehmung des Zeugen bemerkt Vert A Dr Sprenger
Jchunterſtreiche daß der Zenge trotz ſeiner 18jährigen
Praxis als Oldenburger Juriſt kaum den Gegen
ſatz hat verfolgen können der dem Angeklagten im
Schweynert Prozeß vor gehalten worden iſt

Hierauf wird Rechtsanwalt Johannes Delmenhorſt als Zeuge
aufgerufen Er war 1896 Referendar beim Oldenburger Amts
gericht und bekundet daß ſein Verkehr im Kaſino ſich auf gleich
altrige Kollegen beſchränkt habe Er habe wohl gewußt daß
auch der Herr Miniſter dort verkehrt habe allein er wiſſe nicht
was hinter den Niſchen vorgegangen ſei Der Miniſter ſei immer
als Reſpektsperſon behandelt worden und werde ſich am Spiel
wohl nicht beteiligt haben Was die Verluſte anlange ſo ſeien
ſie nie unter 10M meiſtens aber über 100 M geweſen Daß
Kellner augeborgt die ganze Nacht durchgejent
bis die Mädchen zum Reinemachen kamen und nur mit Silber
geld geſpielt ſei ſei alles richtig 50 Pfg waren der Mindeſt
ſatz Jm Anſchluß an die Vernehmung dieſes Zeugen teilt der
Vorſitzende mit daß der geſtellte Offizialverteidiger A Stein
meyer Stadthagen nicht mehr an Gerichtsſtelle nölig ſei Dieſer
gibt daher ſein Amt ab und verläßt den Saal

Darauf tritt Vertagung bis Donnerstag früh 8 Uhr eiu

Die Briefaffäre in Lemgo
Vor dem Reichsgericht in Leipzig wird am 27 d M die Re

viſion der Frau W verhandelt werden die wie erinnerlich
in der anonymen Briefaffäre zu einer Zuchthausſtrafe verurteilt
worden war

Das Schwurgericht in Köl n verurteilte den früheren Wild
dieb ſpäteren Jagd hüter Braß der nach vorausgegangenem
Streit einen ſeiner Gegner erſchoſſen hatte zu fünf Jahren
Gefängnis

Der 19 jährige Buchhalter Nikolaus Fäßler der ſeinen
Vater erſchoſſen und deſſen Geliebte Hammer erſchlagen
hatte wurde vom Schwurgericht in Offenburg zu drei Jahren
Gefängnis verurteilt
er

Yrovinzialnachrichten
Sangerhauſen 13 Jull Zum 2 Bürgermeiſter

ch wurde geſtern in geſchloſſener Sitzung der Stadtverordneten
mit 15 von 21 Stimmen Bürgermeiſter Albert Seedorf in

Bürgermeiſter a D Julius Sanſe in Arnſtadt
4 Schönebeck 13 Juli Verhaftung Der Steinbruchs

arbeiter ver ſich in letzter Zeit vagabundierend umhertrieb

bolt Mädchen un
wurde als derjenige ermittelt der in den letzten Tagen wieders4 Frauen in böſer Abſicht überfallen hatte

Treffurt a Werra gewagut die anderen 6 Stimmen ſielen auf



W hatte am Monkag ſchleunigſt eine Süleugrtatrrale an
etreten hoffend bei einer etwaigen Gegenüberſtellung in derkeit Kleidung nicht erkannt zu werden Drei Mädchen ebenſo

eine Anzahl anderer weiblicher Perſonen Schulkinder 2c er
kannten ihn aber ſofort beſtimmt als den Attentäter W iſt
Vater von 4 Kindern upd r r auch als Wilderer vor
beſtraft Es liegen gegen ihn elf verdächtige Fälle vor

Heiligenſtadt 18 Juli Familiendrama DerZeitung Eichsfeldia zufolge erſchoß in dem benachbarten Dorfe
Uder der Landwirt Föllmer im Jähzorn ſeine Tochter und ver
wundete ſeine Frau und ſeine beiden Söhne durch Schüſſe Er
vergiftete ſich hierauf mit Strychnin

Deſſan 13 Jul Verunglückter Lebensretter Bei
dem Verſuche geſtern abend ein 12jähriges Mädchen das im
See an eine tiefe Stelle geraten war und dort zu ertrinken
drohte zu retten kam in einem Nachbardorfe der 21jährige
Naumann ums Leben Dem Mädchen gelang es noch recht
zeitig auſs Trockene zu gelangen

Sondershauſen 13 Juli Bismarck Denkmal am
Kyfibäuſer Der Plan am Kyffhäuſer nahe dem ſtattlichen
Kaiſer Wilhelm Denkmal mit dem Barbaroſſa ein größeres Bis
marck Denkmal zu errichten geht ſeiner Verwirklichung entgegen
Das Denkmal eine Bismarck Säule kommt auf einem Plateau
der Rothenburg zu ſtehen noch dieſen Htteſe ſoll mit der
Errichtung begonnen werden Unternehmer dieſes Werkes iſt
der Verein deutſcher Studenten

4 Zwickan 13 Juli Entgleiſt Der Zwickauer Ztg
felae entgleiſten heute gegen Mittag zwiſchen Stein und
iederſchlema mehrere Wagen eines Güterzuges Dabei wurde

der Schaffner Lorenz Zwickau getötet ein anderer Schaffner
und ein Oberſchaffuer erlitten Verletzungen

Vermiſchtes
Selbſtmord eines Berliner Rektors Wle aus Swinemünde

gemeldet wird hat ſich dort im Walde beim Hauptbahnhof der
Gemeindeſchulrektor Neumann aus Berlin erſchoſſen Es wurde
bei N nur ein geringer Geldbetrag vorgefunden

Kantionsſchwindler Der Kaufmann Holle verübte Kautlons
ſchwindeleien in Höhe von 10,000 Mk Er befindet ſich in Bochum
bereits in Haft und wird auch von den Gerichten in Dortmund
Eſſen und Dulisburg verfolgt

Abgeſtürzt Die Allg Zta meldet aus Oberſitdorf Beim
Abſtieg vom Väßlerrücken auf der Krautersalp verirrten ſich
geſtern der württembergiſche Bundesratsbevollmächtigte Staats
rat v Schicker und ſein Sohn in einer ſteilen durch Regen
ſchlüpfrig gewordenen Gratſpalte Der Sohn ſtürzte ab Der
Vater der u zu retten verſuchte ſtürzte ebenfalls ab konnte
ſich aber in eine in der Nähe gelegene Gaſtwirtſchaft begeben
von wo die Rettungsexpedition den Sohn der beide Füße ge
brochen hatte zu Tal förderte Staatsrat v Schicker hat
enſcheinend keine Verletzungen erlitten

Belohnte Hundetrene Vor einigen Tagen wurde in Paris
ein armer Teufel als Landſtreicher feſtgenommen der mit ſeinem
Hunde unter hundert Entbehrungen aus ſeiner entfernten Heimat
nach der Haupiſtadt gekommen war um Arbeit zu ſuchen Das
Tier ließ ſich von der Schwelle des Polizeikommiſſariats in das
man ſeinen Herrn geführt hatte nicht fortbringen und kam ſo
oft man es auch verjagte immer wieder obgleich der Verhaftete
ins Depot übergeführt worden war Der Hund winſelte alle an
was ſchließlich einen braven Schutzmann veranlaßte ihn in ſeine
Wohnung zu nehmen Aber er ließ ſich auch dort trotz guter
Pflege nicht halten ſondern kehrte immer zu dem Kommiſſariate
urück in dem er ſeinen Herrn hatte verſchwinden ſehen Ver
chledene Journaliſten und der Tierſchutzverein nahmen ſich der
Sache an und erreichten es auch ſchließlich daß der Herr ſeinem
Hunde zurückgegeben wurde und auch Arbeit erhielt Dieſes
neueſte Kapitel der Hundetreue wird von dem Pariſer Tierſchutz
verein in einem Ehrenhalsbande für den treuen Pudel abge
ſchloſſen werden

Das große Grubenunglück in England Wie ſchon kurz ge
meldet ereignete ſich am Dienstag mittag gegen 12 Uhr in einer
der Kohlengruben der United Colliery Company in Wattſtown
bei Porth eine furchtbare Exploſion bei der 120 Minen
arbeiter ihr Leben verloren Man fühlte zuerſt in der
Nähe des Einganges der Grube einen geringen Stoß ſo daß an
genommen wurde es ſei irgend ein Rohr geplatzt aber bald
kam aus dem Schacht ein dicker Qualm heraus aus dem man
ſofort erkannte daß irgend etwas Schlimmeres geſchehen ſein 1
müſſe Frauen und Kinder kamen von allen Seiten herbeigeeilt

uerſt war das Gerücht verbreitet daß eine Exploſion im Schacht
r 1 ſtattgefunden habe in welchem nicht weniger als 1200 Mann

arbeiteten während das Unglück tatſächlich im zweiten Schacht
geſchehen war wo ſich glücklicherweiſe nur 121 Arbeiter unter
der Erde befanden An dem Eingang der Grube und in dem
kleinen Dorfe kam es zu den ſchrecklichſten Szenen Als die erſte
Rettungslolonne auf die Sohle der Grube kam die da etwa
dreihundert Meler tief iſt wurden vier Mann gefunden die
betänbt nebeneinander lagen aber noch Zeichen von Leben von
ſich gaben Man brachte ſie ſchnell an die Oberfläche wo ſie
fofört in ärztliche Behandlung genommen wurden Drei von
ihnen ſtarben jedoch noch wenigen Minuten Kurze Zeit darauf
fand man zehn Leichen die ſo verbrannt waren daß ſie nicht
mehr erkannt werden konnten Der Direktor der Mine war mit
ſeinem Sekretär gerade ſiehen Minuten vor der Exploſion in
die Grube eingefahren um einige Verbeſſerungen anzuſehen die
dort gemacht worden waren und man fand die Leichen der
beiden Herren nicht weit von dem Eingang nebeneinander
liegen Abends ging eine andere Rettungsabteilung hinunter
die erſt um 11 Uhr wieder heraufkam ſie berichtete daß ſie
59 weitere Leichen gefunden habe die alle unerkenntlich ſeien
Außerdem fand man die Ventilation ſo ſchlecht daß alle Hoffnung
aufgegeben werden mußte auch nur einen einzigen Mann mehr
am Leben zu finden Vermutlich wird es einige Zeit dauern
bis man alle Leichen gefunden hat und vielleicht werden einige
überhaupt niemals erreicht werden Die letzte große Exploſion
in dieſer Mine ereignete ſich im Jahre 1887 wo 38 Arbeiter
ihr Leben verloren

Die Exploſion in Gibraltar Von den durch die Exploſion an
Bord des Schlachtſchiffes Jmplacable Verwundeten ſind vier
geſtorben die Geſamtzahl der Toten iſt ſomit ſechs

Tehle Nachrichten ind Telegramme

Der deutſche Kaiſer und der König von Schweden
Gefle 14 Juli Der ſchwediſche König und der Kronprinz

geſtern nachmittag hier eingetroffen und von der Bevölkerung
erzlich begrüßt worden Die Königsjacht Drolt war ſchon in

der letzten Nacht angekommen Der König begab ſich mit dem
Kronprinzen dem Miniſter des Aeußern ſowie dem deutſchen
Geſandten an Vord der Königsjacht zur Begrüßung des deunt
chen Kaiſers nach der Hohenzollern Als die Königsjacht ſich
en deutſchen Schiffen näherte hißte ſie die deutſche Flagge

worauf auf der Hohenzollern die ſchwediſche Flagge gehißt
wurde und die deutſchen Schiffe ſalnutlerten Die Geſchütze der
Königsiacht Drott erwiderten den Salut König Oskar und
der Kronprinz von Schweden begaben ſich ſodann an Vord der

ohenzollern deren Muſikkapelle bei der Ankunſt der königüchen Gäſte die ſchwediſche Natlonalhymne ſpielte

Reichstagserſatzwahl
Freienwalde 14 Juli Bei der geſtrigen Reichstags Erſatzwahl

g Wahlkreiſe 5 Potsdam ber Barnim erhielten
Paul ſfrei onſ 6067 Bruns ſoz 624 Kollmann

er n Stimmen Das Ergebnis von fünf Ortſchaften

Die Kataſtrophe auf Zeche Boruſſia
Marten 14 Juli Nachdem die Verwaltung der Zeche

Voruſſia eine Konferenz mit der Bergbehörde gehabt hatte

e
J e ei in Brand geratenwird von der Verwaltung als unrichtig erklärt

Elektriſche Bahn von Brüſſel nach Aachen
Brüffel 14 Jull Eine Privatdepeſche der Magdeb Zig

meldet Die Regierung brachte eine Kreditforderung von 56
Millionen Franken ein zur Anlage einer elektriſchen Bahn von
Brüſſel nach Aachen durch die die Fahrzeit der Strecke Vrüſſel
Berlin erheblich verkürzt werden ſoü

Die Kriſis in Nugarn
Budapeſt 14 Jull Miniſterpräſident Freiherr v Fejervary

hat an ſämtliche Stadtverwaltungen einen Erlaß gerichtet
in dem er unter Hinweis darauf daß die gegenwärtige
Regierung verfaſſungsgemäß und geſetzlich ſei und daß die
Verwaltungsgeſchäſte in einem modernen Staate keinen
Augenblick einen Stillſtand dulden die Verwaltungen auf
fordert die Veſtrebungen zurückzuweiſen die auf eine
Hemmung der Staatsgeſchäfte und eine Auflöſung der geſetz
lichen Ordnung hinzielen Der Miniſterpräſident erklärt weiter
daß die Regierung Beſchlüſſe der Stadtverwaltung die auf die

freiwillig meldenden Rekruten hinzielen unbedingt als ungültig
erklären werde

Tumnlt vor dem Königspalais
BVelgrad 14 Juni Aus Anlaß des Geburtstages des Königs

ſammelte ſich vorgeſtern abend vor dem Palais eine größere
Menſchenmenge an um dem König Huldigungen darzubringen
Als einige Wagen der elektriſchen Straßenbahn die Fahrt in
der vor dem Palais engen König Milanſtraße durch die dicht
gedrängte Volksmenge fortſetzen wollten wandte ſich eine
Gruppe meiſt jüngerer Leute gegen die Wagenführer und ſchlug
johlend und pfeifend die Wagenfenſter ein worauf die Polizei
die Menge zerſtreute,

Der Aufſtand in Kreta
Konſtantinopel 14 Juli Der Aufſtand in Kreta macht infolge

der eigentümlichen Boden und Bevölkerungsverhältniſſe ſowie
wegen des Umſtandes daß Rethymo von ruſſiſchen und Kandia
von engliſchen Truppen beſetzt iſt im Zentrum verhältnismäßig
R Am ſchnellſten ſchreitet die Aufſtandsbewegungim Weſten fort Durch die in den kretiſchen Teriltorialgewäſſern

befindlichen Kriegsſchiffe werden die von den Generalkonſuln
der Schutzmächte am 3 Juli beſchloſſenen Maßregeln gegen den
Waffenſchmuggel bereits durchgeführt Die Weiſungen lauten
Nicht verdächtige Schiffe ſind nur zu überwachen Bei be
rechtigtem Verdachte ſind die betreffenden Schiffe nicht durch
kretiſche Gendarmerie ſondern durch die Mannſchaften der
Kriegsſchiffe auf Konterbande zu durchſuchen Wenn das Vor
handenſein von Konterbande feſtgeſtellt iſt ſo iſt das Schiff ent
weder in einen Hafen mit internationaler Garniſon zu bringen
oder es ſind die Konterbande und die Schiffspapiere mit Beſchlag
zu belegen Die Generalkonſuln der kretiſchen Schutzmächte
haben beſchloſſen eine neue Proklamation zu erlaſſen in der zur
Niederlegung der Waffen und Mitwirkung an den Reformen im
Jnnern aufgefordert wird

Die Lage in Rußßland
Bndapeſt 14 Juli Die Zahl der ruſſiſchen Emigranten

die auf der Flucht über Rumänien hler durchkommen um ſich
größtenteils nach der Schweiz und England zu begeben zählt
nach Tauſenden Die meiſten Flüchtlinge ſtammen aus Od eſſa
das nach der Abfahrt des Potemkin 20,000 Juden aus
Furcht vor Verfolgung verließen Unter den Flüchtlingen be
finden ſich zwei Mitglieder des revolutionären Komitees die
nach Zürich reiſen um dort eine Propaganda zur Fortſetzung
der Revolution zu entfalten

Der Krieg in Oſtaſien
Petersburg 14 Juli General Linjewitſch meldet vom

J d M aus dem Bezirk Hailungchen Am 8 Juli erhielt
unſere Abteilung im Tal des Fluſſes Chamiche Feuer von den
Bergen ber am linken Ufer des Fluſſes Die Japaner räumten
nach einer Beſchießung das Ufer und zogen ſich nach Süden
zurück Trotz großer Wegeſchwierigkeiten ſetzte unſere Abteilung
ihren Marſch im Flußtal des Chamiche fort bis ſie an eine
Stelle kam wo der Weg vollkommen aufhörte Unſere Ab
teilung kehrte deshalb um und ging in nördlicher Richtung
zurück ohne irgend welche Verluſte erlitten zu haben nachdem
ſie noch den Feind beſchoſſen hatte

Shanghai 14 Juli Das chineſiſche Poſtamt gibt bekannt
daß die Verbindung zwiſchen Niutſchwang und allen Städten
re weſen Mandſchurei einſchließlich Charbins unter
rochen iſt

Berlin 14 Juli Prinz Albrecht Regent von Braun
ſchweig wird ſich nach ſeiner Veſichtigungsreiſe durch die Pro
vinz Oſtpreußen am 5 Sept nach Homburg zur Teilnahme an
den Kaiſermanövern als Oberſchiedsrichter begeben

Erfurt 24 Juli Sämtliche 200 Arbeiter der hieſigen
Lokomotivenfabrik von Hagans haben die Arbeit wegen Maß
regelung eines Kollegen und Akkordabzügen niedergelegt

Wilhelmshafen 14 Juli Die Segeljacht Wille mit
dem Oberwerfſtdirektor Konteradmiral Wodrig und deſſen
Angehörigen an Bord die auf einer Luſtreiſe ſich beſand iſt
nach einer Meldung aus Wangeroog in ſinkendem Zu
ſtande angetroffen worden Sie iſt anſcheinend total
verloren Die Torpedoboote S 22 und S 30 ſowie der Werft
dampfer Voreas ſind zur Hilfeleiſtung abgegangen Sämt
liche an Bord befindliche Perſonen wurden durch die Luſtjacht
des Großherzogs von Oldenburg Lenſahn gerettet

Lüneburg 24 Juli Die Strafkammer bat einen 20 jährigen
Kaufmann wegen Majeſtätsbeleidigung zu drei Monaten
Gefängnis verurteilt

Hanau 24 Juli Jn dem großen Gold hebhlereiprozeſſe
würde der Uhrmacher Mahlmänn der in den Jahren 1886
bis 1905 für 112,800 M geſtohlenes Gold verkauft hatte zu
fün Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt ver
urteilt

Mülheim a Ruhr 14 Juli Auf dem Blechwalzwerk
der Firma Thyſſen Cie wurden geſtern mittag vier Per
ſonen darunter ein Oberingenieur durch ausſtrömende Waſſer

gaſe getötet ichKopenhagen 14 Juli Gegen den Führer des engliſchen
Dampfers Anconga, Mitchell der das däniſche Privat
Schulſchiff Georg Stage am 27 Juni im Sund angeraunt
und zum Sinken gebracht hatte wurde die Eröffnung des
Slraſverfahrens wegen Verſchuldens von Seeſchaden durch
ſchlechte Führung oder Pſlichtverſäumnis und wegen Tot
ſchlag s durch Unachtfamkeit angeordnet

Konftantinopel 14 Juli Die Pforte bat die Forderung
der ſechs Großmächte betreffend die Finanzkontrolle in Mace
donien als über das Mürzſieger Programm hinausgeherd und
die Rechte und die Unabhängigkeit der Türkei verletzend ab
gelehnt Außerdem ſei die Maßregel bei erfolgreichem Verlauf
der von der Pforte getroffenen Reform Maßregeln unnötig

Zurückweiſung der freiwillig gezahlten Steuern und der ſich

Tanger 14 Juli Vorgeſtern hieß es hier es ſei ein Eim

e Wingt Aer r Leldung ſichmtliche voraben uneingeſchränkte Geſundbeispaſſe chelte Wenen nv ter

Leitung Otto Sonne
Veranlwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmannden lokalen Teil Erich Beuthnerz für rahe

Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle g S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

GOVÖCIÜGmGwGÜÜmèm m Äo ſDDGÜÖloaeeaneee
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Dresdner Gardinen und Spitzen Manufaktur Akt Ges
in Dresden Der Aufsichtsrat hat beschlossen der im September
stattfindenden Generalversammlung nach reichlichen ordentlichen
und außerordentlichen Abschreibungen eine Dividende von wieder
um 12 Proz in Vorschlag zu bringen

Fritz Schulz jr Leipzig Die erstmalig zum DresdnerBörsenhandel zugelassenen Aktien obiger Gesellschaft erzielten bei
r v bei lebhaften Umsätzen einen Kurs von 324 bez
und Geld

Neuerung in der Stahlherstellung Aus Iondon wird dem
B geschrieben Eine neue Erfindung auf dem Gebiete der

Stahlfabrikation wird soeben aus Birmingham gemeldet Der
technische Leiter eines Stahl und Eisenwerkes in Südwales hat
ein Verfahren entdeckt mit Hilfe dessen sich Stahl angeblich um
20 Proz billiger als bisher herstellen lassen soll Der Erfinder
behauptet sein Material um 20 30 s für die Tonne unter den
Preisen von Bessemer und Siemens Martin Stahl auf den Alarkt
bringen zu können Proben davon die leitenden Sachverständigen
vorgelegt wurden bestanden aus Barren und Blechen Die Sach
verständigen sind der Ansicht daß sich der neue Stahl für Schienen
Konstruktionsmaterial und für Schwarzblech zur Herstellung von
galvanisiertem sowie Weißblech eignet

Mansfelder Knappschaftsverein Dem Verwaltungs und
Kassenbericht des Mansfelder Knappschaftsvereins zu Eisleben für
das Jahr 1904 ist zu entnehmen Die Belegschaft betrug Ende 1904
20564 gleich 509 Mann mehbr die Zahl der Pensionäre und Unter
stützungsempfänger 5663 mithin 152 mehr gegen das Vorjahr Dio
Sterblichkeitsziffer stellt sich auf 96 gegen 110 im Vorjahre Töd
liche Verunglückungen sind 10 zu beklagen gewesen gegen das
Vorjahr mit 14 gleich 4 weniger Infolge der Vermehrung der
Belegschaft und der notwendigerweise um 0,7 Proz der Normal
tagelöhne erhöhten Beiträge konnten 250000 A zum Reservefonds
angelegt werden Pensionen und Unterstüötzungen sowie auch die
Kosten der Krankenpflege sind in den gewöhnlichen Grenzen
geblieben

Rio de Janeiro 12 Juli Wechsel auf London 1654

Preise von Kali Knxen
kestgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 13 Juli

Geld Briet Geld BrietAlexandershall 9800 9875 Hohenfels 12,950 13 100
Beienrode 10,500 10,600 Hohenzollern 9850 9900Benthe Aktien 670 680 Hugo 2525 2600
Hurbach 15,109 15,200 Johannashall 8059 8125Garlsfund 11,450 11,550 Justus I 9150 9250
Desdemona 68751 6950 Kaiseroda 10,600Deutschland 18301 1860 Neustaßfurt 21,000
Friedrichshall 194 196 Ronnenberg Akt 195 200Glückauf Sondersh 18,3000 Salzdetfurt Kaliw A 275
Hannov Kali Akt Salzgitter Vorz A 113 1159

e 2200 2325 Schwarzburger Sal 800 900Hedwigsburg 13,000 13,600 Siegfried I 3950 4000Heldburg 66/2 67 Sigmundshall 33 33274Heldrungen 4250 4350 Wilhelmshall 15,800 15,900Hercynia 25,900 Wintershall 14,900 15,100

Schlachtviehmavlkkt im stäelt Viehhoſe zu Halle
Am 13 Juli 1905

v 7 uäü2Mäö77

Preise f 50 kg a Lebend b Schlachtgew

Aufgetrieben waren Qual II Qual III Qual W S S
a b a P g D 2

41 Rinder 4 1davon 8 Ochsen 38 35 33 81 Färsen 33 z 124 Kühe 34 32 28 a8 Bullen 36 34 32 858 KRälver 51 451 28 5852 Hammel Schafe 34 32 27 2252 Landschweine 68 66 64 228 24Geschäftsgang mittelmässig Gesamtauftrieb 403 Schlachttiere
Ausgesuchte Posten über Notiz

Schlachtviehhofmmarkt Leiprzig
13 Juli Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend
zweite für Schlachtgewicht

Auftrieb 98 Rinder und zwar 18 Ochsen 10 Kalben 36 Kühe
34 Bullen 1009 Kälber 383 Stück Schafvieh 1243 Schweine zu
sammen 2733 Tiere

Ochsen 1 vollfleischige ausgemästete 792 junge fleischige nicht ausgemastete 74
3 mäßig genährte junge gut genährte ältere 69
4 gering genährte jeden Alters

Kalben 1 vollfleischige ausgemästete Kalben 74
u Kühen 2 vollfleischige ausgemästete Kühe 7323 ältere ausgemästete Kühe 664 mäßig genährte Kühe und Kalben 59b gering genährte Kühe und Kalben 50

Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwertes 723
2 mäßig genähbrte jüngere u genährte ältere 67

3 gering genährte 62Kälver 1 feinste Mast Vollm u beste Saugkälber 48
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 44
3 geringe Saugkälber 324 ältere gering genährte Fresser

Schafe 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 40
2 ältere Masthammel 373 wäßiggenährteHammel Schafe Merzschafe

Schweine 1 vollfleischige der feineren Rassen 67

2 fleischige 653 gering entwickelte sowie Sauen und Eber 62

4 ausländische aus i
Geschäftsgang in Rindern Kälbern und Schafen gut Schweinen

mittel Verkauft 91 Rinder u zwar 14 Ochsen 9 Kalben
35 Kühe 33 Bullen 1007 Kälber 343 Schafe 1230 Schweine

Waren und Produktenberichtoe
Getreide Müihleu Erzeugnisse usw

Magdeburg 13 Juli Amtl Notierungen Die Notierungen
verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburu
Weizen engl u Sommer unver gut 170 173 mittel 162 167
gering Kolben Sommer gut 175 182 Rauh gut 165 168
mittel ausländ gut 180 185 mittel

Roggen ruhig inländischer 152 156 mittel 143 1468 gering
ausländischer

i evalier fest t A mittelGerste hiesige Chev ceu r Jerate agering feinste Qualität über Notiz e
mittel gering Wintergerste Zutmittei gering Ausländ e v t gut 131 134Hater test inländiseher gut 154 159 mittel 148 148

gering bis ausländ gut 43 163 mittel rig D
Mais unver runder gut 131 134 amerik bunter gut 128 131
Erbsen unverändert hies Viktoria e 163 170 mittel 150 160

grüne Folger gut 168 173 mittel 160 66
Ravs gut M

t

1
l

t



e

Bahn Roinländisehe Futtergerste 140 150 schwere 151 160 alles fre
Bahn Gerste

und ab Bahn russische und Donau 134 139 frei Wagen
märk mecklenbg pomm posen schles fein 153 163 mitte
146 1652 gering 142 145 russ 145 150 ab Bahn und frei Wagen
Mais amerikmixed

mixed
frei Wagen

guter 123,00 131,00
Ervsen inländ mittel 148 154

runder

1w
Ha I

Berlin 13 Juli Frühmarkt Weizen märker 171,25 173,25 aben märker 142,50 144,25 ab leichte

S 7

e

Zucker
London 13 Juk 9690 Javazueker loco 12 h 0 ruhig numbers warrants 45 2 d

Rüben Rohzueker loco 9 sh 9 ruhig Glasgow 18 Juli

türk

feine und Taubenerbsen 155 164 ab Bahn und frei Wagen
Weizenmehl No 00 loco 21,00 22,75 Roggenmehl No O und 1
loco 18,40 19,90
11 00 11,50 M ab Mähle

Hamburg 13 Juli Weizen loco ruhig loco holsteinischer
Roggen

9 Pud 10/15 AMai Abl 116,00 holsteimn u
mecklenb 151 156 Gerste fest

mecklenb 177 178 Hard Winter No 2 Dez Ablad
südrussischloco foest

stein u mecklenb
La Plata

Weizenkleie 10,00 10,70

sücdruss

Roggenkleie

Iafer fest hol
Mais ruhig gemischter amerik 106,50

Antwerpen 13 Juli Weizen ruhig Mais fest Hafer rubig
Gerste fest

New Nork 13 Juli
97 vorige Notierung 99

Dezember 892 90

Telegr
Juli 942 95

Mais
Roter Winterweizen Loco

Juli
September 89

62 62 September
6078 61 Dezember Mehl 3,60 3,60 Getreidefracht 1

Chicago 13 Juli Telegr Weizen
85 88 Mais Sept 55 557/8

Knartoſtelmehl und Stärke
Kartoffelstärke 28,00 28,50 KartoffelmehlBerlin 13 Juli

28,00 28,50

100

27,50 28 Kartoffelmehl 28 28Stärke 28 28,50 Superior Mehi

hauptet
Hamburg 13 Juli

13 Juli Java Kaffee good ordinary 29,50Amsterdam

50 Dez Jan 28 28,50
28 28,50

Kafſfee
Hamburg 13 Juli nachm 3 Uhr Kaffee good average Santos

Sept 37,50 Gd Dez 38,00 Gd März 38,50 Gd Mai 39,00 Gd

Sept 85/4 88 Dezbr

r vur6 13 Juli Prima Kartoffelmehl und Stärke für
25 Me Wurg 13 Juli Kartoffelstärke 27,50 28,00 Juli Aug

Superior

Kaffee ruhig VUmsatz 3000 Sack

Juli August 5,76 August Septbr 5,76 Sept Oktbr 5,77 Okt Nov
78 Nov Dezbr 5,78 Dez Jan 5,78 Jan Febr 5,79

Spiriters
Nordhausen 13 Juli Branntwein 45 96 Vol für 100 kg ohne

Faß ab Brennerei 72,00 74,00 desgl 40 90 Vol 64,00 66,00 M
IIamburg 13 Juli Spiritus ruhig Juli 18,50 Juli August

18,50 Aug Sept 18,80 G
Petrolenm

Hamburg 13 Juni Petroleum rubhig Stand white loco 65,80
Antwerpen 13 Juli Schlußbericht Raffiniertes Type

weiß Ioco 17,50 bez Br per Juli 17,50 Br per August 17,75 Br
per Sept Dez 18,00 Ruhig

New Vork 13 Juli Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 6,90 do in Philadelphia 6,85 do Refined 9,60 in Casesdo Credit Balances at Oil City 1,27

Olsanten Ole Fettwaren
Bremen 13 Juli Schmalz ruhig Loko Tubs und Firkins

35,75 Pfg in Doppeleimern 36,50 Pfg Speck stetig
Hamburg 13 Juli Rävöl verzolit rubig loco 49,00

Ant werpen 13 Juli Schmalz per Juli 85,25
New Vork 13 Juli Telegr Schmalz Western steam 7,30 7,20

do Rohe und Brothers 7,30 7,25
Chicago 13 Juli Telegr Schmalz Juli 7,022 6,97 Sept

7,17/2 7,10

Wolle Banmwolle
Bremen 13 Juni Baumwolle ruhig Upl middl loco 56 e
Liverpool 13 Juli nachm 4 Uhr 10 Min Baumwolle
z 3 000 davon für Spekulation u Export 500 B Tendenz

uhig
Amerik good ordinary Lieferungen Unregelmässig Juli 5,76

Febr März
5,79 März April 5,80

Chemische Produkte
London 12 Juli Chilisalp ord 11 sh 22 raff 11 sh 42 d

Schluß Rohbeisen
warrants sh d Middelsborough 45 sh 4 d

Amsterdam 13 Juli
London 13 Juli abends 6 Uhr 10 Min

ploration 0,93 Cape Copper 4,43 Consolidated Goldfields of S
Bankazinn 87

Glasgow 13 Juli Vorm 11 Uhr 5 Min Roheisen Mixed

Mixed number

Bechuanaland Ex

Afrika 6,40 De Beers 16,43 Durban Roodepoort 4,12 New Jagers

Stetig
fontein 7,56 Transvaal Mining and Gold Estates 1,25 Chartered
1,87 East Rand 7,62 Randmines 9,31 Shebas99

London 13 Juli abends Chilikupler ruhig 66 Lstrl2 Mon 665/16 Zinn tkest Straits 143 3 Mon 14256 Hlel
fest span 132 engl 14 Zink fſest gewöhnl Marke
248 spezielle 25

Metalle
Eisleben 13 Juli Mansfelder MR A Ku

100 kg ab Bahnstation Hettstedt netto Kasse
141 144 M

fer 142 145 per
reis vom 21 Juni

Wasserstände bedentet ühber unter Null

wen Saale und Vnstrnut a eheArtern Brückenpegel 12 Juli 0,38 13 Juli 0,38 S
Weibenfels Oberpegel 2,32 2,34 2do Unterpegel 0,21 12 12Trotha 13 1I14Alsleben Oberpegel 12 2,28 13 42,29 1do Unterpegel 0,90 0,50Bernburg 0,53 0,55 2Kalbe Oberpegel 1,40 41,38 2do Unterpegel 2 0,10 0,04 6

Der Wasserstand von Trotha bekindet sich im Abendblatt

Moldau Tser Eger BElbe
J WWüm Juli all Wuehs L a VaeneBudweis I2 0,061 Torgau 13 r 8Prag Wittenberg 40,76 2Jungbunzlau 0,05 3 Roblau 0,231 4Laun 0,37 11 r o 401 101Pardubitz 0,15 b Magdeburg 0,64 10
Brandeis 0,18 Tangermde 0,99 7Melnik 0,80 WVittenberge 0,73 1Leitmeritz 0,66 12 Dömitz Peg 12 0,21Aubieg n 6 4Lauenburg 13 0,24 1
Dresden 1, 8611 7

Ha vre 13 Fuli Sechlußbericht Kaffee good average Santos Hamburg 13 Juli Silber 81,25 Br 80,75 G Aussig 13 Juli Von den oberen Plätzen werden 28 em Fall
per Sept 45,75 Dez 46,25 März 46,75 Mai 47,25 Ruhig London 13 Juli Silber 275/16 gemeldet

W t Tit In r a Hyp e Bk e wo Tnädustrie Akten mer re Harpener 1892 conv 4 100,8007 umän Anl amort 30 0 0 o 0 do unk 06 42 100,406 do unk 07 4 1101,250Berlinor Börse u die van l v 4 102,700 ape v n do unk 08 42 102,50h2 Hartm Maschinen Ah 106,008
13 Juli o o T 75 reuß Bk S wer Steinent zismarckhütte 42 Melios elektr 4 34 60620den telephon Russ Anleihe v 1905 a 94,40ta0 u XXIunk 1910 4 101,00bz0 r Steingut so Braunschw Kohlen 4 104,700 Hibernia 1903 4 102,908

Ergänzung 2u e api tt do V 1890 II Em 4 do S XXV unk 14 4 11103 20bz0 Arenber Bergban 35 699 000 Buderus EBisenwerke 4 MHöchster Farbw 42 105,7062
Meldungen im gestr Abendblatt o Cons 89 25 u 10r 486,70b20 do S XXVI unk 14 321100,756 ßaleke Tellorit Co 10 170 75020Burbach Gewerkseh 5 Ios iog Hohenfels Gew 5 1104 400
e u do conv Obligat 3 80,20b2 do S XXIV unk 12 32 97 00 b Berlin hart u 678 o00 Charlott Wasserw 4 lot,so00 Gebr Körting 104 00b2

n Sohwed St R A v O4 392 do Kl Obl unk s 4 o0,608 er Unionbrauerei 6 118 306 Continentale do 42 f08,608 Krupp Gussstahl 4 102 608
BankK DiseKont Buſrar Stadt A 88 ev 472 98 Tobz0 do do unk 04 3/2 96,000 Book Br ev n 8 150,10b20 Dannenbanm f00,708 Laurahütte 4 1102,106

Berlin Wechsel 3 Lombard 4 do do Kleine 4 98,250201 do Com ObI II b 10 4 104,250 Spand Berg Br 7 169 7502 Dessauer Gas a Ludw Löwe Co 4 I00 6062
Amsterdam 22 Brüssel 3 Buen Air do 500 I 4 i 94,500 do do IV unk 12 35 do Königst Br 6 124 30 r o 1892 4/2 107,256 Naphtha Gold Anl 4 99,75629
Italien Plätze 6 Kopen do do 100 L 4 95 406 do do III unk 12 3/2100,006 en do 199686 4 Neue Bod Ges 4 1101 7562do Pfefferberg Br 14 258,50b26hagen 4 Lissabon 4 Lissab do v 86 2000 4 88,2062 Rh W B C S TX IXa 4 102,606 Breslauer Olkabrik e 3 83 00 e Deutsch Atl Tel Ges 4 102,100 do do 3/2 95,40b20London 2 Madrid 42 Wien Stadt Anl v 98 4 101,756 do S VI unk b os 3 96,906 Sprittabrik 15 262,90e Dtsch Bierbrauerei 42 103 40bNorddeutseh Lloyd 42 102,408
r en e s G aa Schwed Hyp Pfäbr Skemn W 4 103 o Breuer Maseh Fabr 6 136,5020 Da Ah 49 Wtze Norw PIaire s Kün du 4 t00 vom e anicch t8oo 4 103 900 ringe Offiepon 282 750 o ne rn 6 23 52 pergeln igenn p 4 be ä77P 2 e /2 o r i do do rückz 103 4 103,606 u Charlottb Wasserw 153 321,25626 0r mun non J ersch LisenSchweiz 3/2 Wien sh z do S IV unk b 1910 4 1103 00628 o Br do do 5 102,9002 do BEisen Ind 4 100 20620do Städte Pfdb v Oo2 4 100,906 do S II unk b 1908 31/2 99 250 Consol Marie Br W 3 118,60b20 9 9 r e r 412104Ungar Spark Pf IV V 4/2 100 30b2z 0 a unkK b 2 5 Deutsehe Jute Spinn 10 170 25b26 0 0 9 0m a rer üttenw 0 80br

Schwarzbg Hyp B agalo lag 7 Elektr Lief Ges 42 105,400 Rybnicker Steink 4/2 102,800do do I III 4 97,406 do Spiegelglas Ges 14 247,75bz0 22OGeldsorten und Banknoten e re S III u V 4 11101,00020 Dresan, Gardin F ſ12 197,4002 90 Licht u Kraft 4 105,00 Schalker Gruben 4 1100,900Barletta 100 Liretr MIpSt 20,250 do S VI unk b 12 4 102,500 o hen W do unk 10 42 do do 1898 4 102,500Münz Dukaten pr St 9,73b2 Lreiburg 15 Frs fr J D do Ser I unk b O6 /2 897 50 be Därko Bielot M 28 490 2562 Gelsenkirech Bergw 4 101 756 do do 16991 4
Rand do do 0ost 1858 Kredit fr j 417,50b2 Westd Boden Credit Pug idrter Bieenn 0 120 s Georg DIar Bergw Arf 104,783 do do 1903 4 100 900
8 Gulden Stücke öst do o 1860 L 2000 o 8 II Kündb 4 tot 200 Hässeldort Wageont 14 2814600 do do 4 Schuckert Vlektr 4 101,200
Gold Dollars do 4,187560 rst 4 Jo 159 oca do er I 4 101,006 Eehert a in 9 152 900 Ges f Elektr Untern 4 105,508 do do 4/2 102 90Imperials alte do 1364 Lose ſtr AIPSt 502 258 go Sor V unis b o9 4 101,808 Fiorteld Varhont 30 521 s08 do do 4 103,60b2 Siemens Halske 4 102,756

do do zu 500 G Russ Präm Anl 0 do Ser VI unk b 10 4 102,200 d Pa dierfabrix20 231 5000 Gewerksech D Kaiser 4 do do 41/2 103,006do neue pr St 16 18b0 1364 21 o 40 Ser VII u p 19 4 102 so furtor Serageenb 62146 ob do unk 10 4 101,250 Union Elektr 412 103,30be0än do zu 500 G do do v 1866 äo Ser III unk b o5 z 96 20626 lacon Mannstädt o ne Hamb Amerik Pakf 4 Teitzer Maschinen 42am e e m 2137 do Ser IV un b 07 3 97,20 da Flensburg Schiffbau 11 209,25b2 do do 4 104,208
v e 1 2000x 85 20b2 Uypothekenbank Pſandbrlieſe Freund Masch conv 10 327 o08 o gzahsisoh z z dagPrsy so men 500 R 218,00b2 n Obligationen r e Leipziger Börse r n ae ß Bank Aktien Gaggen Eisenw A 5 126 25b26 1Pp218 0 5 garNanain Br Z26 10ö ler 112/690 erſ Hyp S a T on 25 a Selsenk Gußstahi O 100 25220 1995 n Br Wanen 10 187,250

Zrandin k 3235 P 30 S 94 o armer Banſe Verein 6721129 25636 Gorresh Glashütten 71/2 223 50ba0 13 Juli 1905 Zwiehauer Bank
Rues Zoll Goup 100 z o 43 1904 er J i 2 1102 z Praunsehw Banic Sie 115 800 Gladbach Woll Ind 11 61 ob rzi Altenb Tandesdo 2 ne 2 V i Bresl Wechsl BK A 5 108,60b2 Görlitzer Riscnbbed 15 309,50b2 Hentsche Fonds bank Obligat 3/2 100,250rer Wirt W 4 101 20620ſ C 2PurgerKreditbenk 452 95 70626 Grevenbroich Masch O 95,750 S St A n V I8555 5 95 000 4Jo do do 8 IV 32 100 250Dentsche Staatspap Pſand alao s X x x u 11 4 l102 75620 s I Griesheim Elektron 12 274,80b20 do do 1852 68 ey zu 100330 e y
nnd Rentenbriefe Provinz un t tsch Asiat Bank Handelsg f Grundb O 190,7520 Itenb Stadt Anl v I P Oblig ar 3 97,500Staat Anleinen ung Lose o x 313 32732 Ditseh Ett W ahn 5 ti8 od FHansa Dampfsehiffg 9 128,00baof tenb Stadubpr jfdo S I XII XV s 96 00bee hof t e S rn 1899 Iu II 4 04,400 Tnaustrie Alctio Hypoth B Berl 7 147,00b28 Harb Wien Gummi 122265 00 b i Industrie enSBrRaggee eeee Streit tet ſerveno Von 1904 312 100/5002 D Hyp B Ptav VII 4 Hamb Hypoth B 8 172 40220 Hedwigshütte 10 204 ob do 1874 conv 312 100,000 Cröllwitz Papierfab i

82 A c 69 103 60 r do I XIT un 101 4 101 75828 LübeckerKommerzb 7 Hein Lehmann 0 1119 00b2 do do 1879 conv 31/2 100 o D Spitzenfab Lp2 L 18 263,500
Bad gt 2 Tier 1 19 X unx b 1o14 4 103 er Mleining Hypoth B 7 153,256 Herbrand Waggonf 62 169,75t28 resd St A 1900 abg 3172 100 o00 Gera Sutespinn I it A24 231,000

iel 4 r A 39 100 280 Preuß Hypoth 4 B 5 127 8036 jſotfmann Stäricet 19 208 100 g 1560 4 104,758 Jo do Lt 3 18 251,000
ar W an u a do Pfandbriefb 7 146,306 Hoffmann Waggon 18 320,50026 er 31/2 100 Germania F Chew 1 1115,000BremerAnl 1887,88,90 3/2 99 60b26 do IX 3/2 95,756 W 1 Gera do v 1887 3 100,006 aGr Hess St A 312 100,60d2 Gothaer Grunder Westdtsch Bod Kr 62 145 20b26 Hotelbetriebs Ges 18 279 50620 o do V 1903 372 100,000 Slauziger Zuekerfab 10 120 008

le 9 Ilse Bergbau 14 327 20b2 in z T Gohlis Bierbr St A 6 1130,000Hamb Staats Rente Pr Pf I 32135 106 c Leipz do 1865 Th A 3 96,506i nowrazlawsteinsalz 5 118,496 9 868 600 do do Prior A 6 131,900t e Suy 37 33 III u t s e Deutseche ERisenb Vrioritüäten T Gebr i 35 33 e 726 Sie ſog e Jolzern M St A 7 137,000
u t u g T auchhämmer conyv 55 25d2 ds II v 87 1 3 Jrimme HempelL St Anl unk 14 312 99,600 do d 4 107 Blankb 1651 5727 I mke Wagenbau 121/2 262 d0b2 49 1898947 i 21 190305 örviedort Zackert 934 143,500

Ostpreußß Prov Anl 4 104,30602 do u LXa un Lüb Büchen v 1902 32 Mgdeb Bau u Kr B 5 82,258 S o a9 3chönh Sächs Webst 12 253,000do o 3 98 80 b 5772 Magcl Wittenb St 890,2582 dagdeburg Bergw 28 523,750 rig el ztöhr Co Kammg 5 158,750er In i un 55,708 4s r u Sig 873 e Sterg Küstr i i u r 523,250 43 g n Ihr 312 59 800 Chüringer Gasges 15 29,000
estt Prov II III /2 22 a i 1913 9 97 e00 do Allg Gas 7 135,750 d 1903 zie 99 606 littel Krüger 2 118,606Teltow Kr Ani k 15 4 105 00be o S I unk b n do Mühlenwerkel 6 104,50b28 3 a 103 608 eipzig Vereinsbr 15 261,000Barmen Stadt Anl 372 98 608 n Der M Deutsche ERisenb Starnm Akt do Straßenbahn 58 8e8 37 Worber i Malzfabr r 9 159,000

Berlin St Synode 02 32 99,006 S 401 150 e e e Massener Bergbau 119,5 jesg Bt 91 i 99 256 Wernshs J abg St A 7 1125,000Cassel St An I 1901 zu 96,900 o t S n Eutin Lübeck 2 80,400 Mechan Web Zittau 8 183,40d r di Kammg Vorz 9 149,000
Gharlottenb 95 99 02 392 1060 108 311 330 3 97 250 Liegn Rawitsch Lt R 83,000 IMix Genest Tel F 7 e 148 60029
Cöthen 808490959603 32 reipe üyp B s Vrri ros tog Nordb Wernig Lit A a 22,258 Afüller Speisefett 16 t Bisenbahn Stamm Aktien e von r Ses
Dortmund 1891 88 o3 a do 8 X 4 102,806 n eevne frey za S Anssig Tepiitz 500 28 s vDresden 1900 unk 10 4 02,4208 o S VII unK b s 312 96,600 e Nordd Risw St Akt 2 Z2,20b2 ßöhnt Nordpuhn 5 122,000 Altenb Akt Brauerei 4 103,006

do 312 alen W B V 102200 Am Firen Prioristen Ia 9 e i e Busehtiehrad Lt iagel285 05 öwita Faplertab iplioeH u W B S t ord Jnto Sp Lit Lit 2 unEenaeisodener o los e0 in U St 4 rer arzg Anatol Bhn T LIeſnoſf 5 103,550 do üo i 2 180e araz Kötlgen o 72e8 102 900
Franicfurt a df 1903 31 99,500 o 4 hion z än eine 5 r dsee Damptfiseh 8 142 o Dax Pr Aict 4 98500 Leipz Baumw Sp 4 102,750
Glauchau 1894 1903 /2 96,900 do VII unk b 1906 4 ne Centr Pac I Ref rz 49 101,00bz8 Nürnbg Ierkulesw 9 192,00b26 8 7 do Centraltheater 5
Halberstadt 1902 2 98,900 do VIII unkc b 1911 4 102 25 b do rz 29 3 Oberschles Chamottel 9 179,0060 do Elektr Werke 41/2100 1 00
Köln 1900 uney 05 4 ot sob2 TX unt b 1014 4 103 30026 Woron 1884 4 20620 Oppeiner Zement 9 I181 o0bazg Auslind Riaenv Trior Ohr o Eicet Strassenb 4 102 200
do 94,96 98 1901 o3 8 99,2502 o conv 3 97 ob Kronp Rudolfb gar 4 Hoit sobz Petersb elekt B St A 4 84 00020 Aussig Tepi 96 Gold 22 95 25620 o Kammgarn sp 4 1101,750

Nürnberg St A 1803 388 70026 49 üneonv b 1906 312 97 00b ar V 1889 4 50228 o do Vorz Akt 7 122 ob Böhm Nordbahn 1903 94 508 M alzfabr Schkeuditz 4 102 008
Sr räb v 1907 3 97 00b26 Kursk Kiew 4 10b2 Reichelt Metalisohr 11 216,50b20 do 1882 Gold 4 101,700 Mansf Gewksch 67ev 4 102 200Sächs Idw Pfbr IIA o Unkdb b Macedon Gold Prior 3 66,80b2 Rhein Spiegelglas M 8 177,800 101,506 4 1102,2001 rein Spiegelglas M Buschtiehr 1896 stfr 4 101,5 do do 1875/79 evXXII xx II do Xunev b 1913 3/2 98 00 bedo Kreditbriet Höh Bod Grea ad do Kleine 3 68,200 h Westt Sprengst 13 228 00b0 u Boden 93 sttr 2 88,500 do do 18821 4 102,26033 a itbrieke u 102 90 b s IV un b os 4 01 50b20 Moskau Kasan 4 358 Sächs Gusset Dößlen 12 286,0oveo do 1891 Sttr Silber 4 100,300 do do 1893 4 102,200

/2 99,70b8 40 b s 3/2 96 006 do Kiew Wor uk 06 487,20620 Saxonia Zementfabr 5 150 90b20 o Gold 4 on so do do 1897 4 102,200
Kur und Neumärker g cone Frumäer do Ssmolensk 4 990,00b26 Sehl Leinw Kramsta 4 h àäo Em I 18691 5 110,500 do do 1902 4 103,250

Brdb Rentenbr 4 102,908 Nor r b 4 102 256020 do Wind Ryb unk 09 4 387,00620 Schles Zinkh St Pr 19 390,062 o Em II 18711 5 110,506 Naumbg Brk Oblig 4 100,500Bomm Rentenbriete 4 s o Sia u 27 s orth Pacifie Gen L 76,500 Sehöffernot Br Mainz 11 173,50028 40 m III 1874 Gold 5 S Co Leipzig V 102,750
Posensche do 4 103,090 e B c s in l 5 200 Osterr Frz St B alte 3 80,400 Schöneb Fr Terr G 12 194,500 Graz Köti Em IV 78 2 73,000 Pittel Krüger 4 100,o00
Preußische do 4 102800 77 al do do v 1874 3 83,750 Schubert Salzer 20 1302,500 do 1i902l 4 l100 400 Zeitzer Par u Sol o o000Sächsische do 4 1102,756 do do S X r2 110 u do do v 18851 3 87,000 Schwartzkopftf Msch 10 253 75b20 Em 2 en
Schlesische do 4 102,706 do do XIII n do do Y 1895 3 33,50b28 Stollwerek äb A 6 122,000 Pſandhriere Konlen Aklien u PriorititenBraunsehw 20 TIr Ioser a r e o do I u II 5 110,900 Strals Spiele St Pr 7 129,750 Erbl Rittersen Kr V 9 91 00 T rMark per Stück 200 25b2 I 4 102 400 do oi ob Terr Ges Halensee 3280 ob20 do do 3 29,800 Erzgeb Steink V 45 1046 ond eher Ant ſias an 45 8 xix 45 13 1 102 o C rel Griasi Ob 89 4 35,50820 V Chem Werk Charl 12 209 2502 Landst Bank Bautzen 8/2 100,250 Gersd Stkb V St A 13,50
Meining 7Hl ose M p St 45,80te0 4o J a er 102 7500 Portg v 1889 abg I R 4/2 100,50b2 Ver Dampf Ziegelei 15 200,00026 Leipz H B u Anl 8 do do Pr A I484o 8 x i ins 32,100 4000 isan Kozlow 4 88,508 V Köln Rottw Pulv 16 272 25b S B unk b 1906 3 98,400 do do do II 43,50730,000

Ansiindisehe Fond 43 e ä 722530 Uralsk 9äu b o 4 86 50820 Y Stahl Zyp u Vis 9 on aotzo do S VII do 1908 31 98,600 Kaisergruve b Gers
Stadt Am Aen un a re do V a 800 Russ Südostbahnv I 437 10b20 Voigtl Masehb St Akt 6 152,250 do S X do 1913 3/2 98,500 dorf St A 6 355,0060r öur 3 58728 Kuss Südwesthahn 4 87,00ta0 do do Vorz A 6 153,000 do S B und G 4 i10s oo0 o o Pr A T 21

Trgent Hirenb Im er B Gr v 1800 101 Go insk unk b 1906 4 87 25620 Westfäl Kupfer 32 121 8002 do S D 4 103,000 Oberhohnd Forst O 47,000o Anl v 1897 4 89,9002 45 16900 so 4 103 4002 S dösterr 5900lig 5 o o Westl Boden Ges 4 128 25628 do S F unk b 19006 4 103 000 do Schader 10 200,000
Chilen Anl v 1880 u r 1903 o 4 o so Gold so Wollwaren Merkur 16 1227 o0bzo do S VIII do 1908 4 los,100 Zwick Oberhohnd 300 4100 oChines do v 1895 do v 1886 89 54 23 3 50020 r Bagdad u d be Obligationen von Industrie do Ed IX u 104 02 e Zwiek St Vereinsgl 20 1290

on ne o6,7 s do v 1896 a e Gennnrn Bank Aktien r a 800,00a49 43 et t A v uns ääIs 87,600 Aſct Ges f Anil Pabr 106,760 Hanke k Grundb p r 250 t Br 48 750 donäo 90 do Coentr Boden AuisIänd Bisenb Stamm Akt do do 4 Deipz Baubank 5 106,500 WBanaelo b9äldrte P 16 ob Domm Obl 4 Angem Blektr Ges 4 101,502201 do Immob Ges 9 171,00e20j Vereinsgl in Aen
40 do Kleine 1,6 ob do do V 67 91 31 99 30620 t Bisen So a I buner Bunte witz St A 93 430 ower einhii Rento 1608öue 40 40 r 1608 210 56 e e de Loee 5 ,6ere Anna Konlebwerne 4 722 Gberleue ter Baur 9 ao ab Frior Akt i 1765 a
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